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40. Jahrgang 1984
Heft 5 (Oktober)
(erschienen Anfang November)
Herausgegeben vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein (DSSV)
Luzern

Cheque, Check, Cheque nur nicht Scheck!
Reaktionäre (oder ahnungslose [?]) Kreise bei der Post feiern
erneut Urständ

Herr Argenteuil spazierte eines Abends im September unter den
Lauben der schönen Stadt Bern. Aus der Tasche seines Rockes
lugte der obere Teil eines Buches. Man konnte gerade den Namen
des Verfassers erkennen: Rivarol. Hätte man das Buch
herausgezogen, so wäre zu lesen gewesen: Discours sur l'Universalite
de la langue frangaise", also Abhandlung über die Überlegenheit

der französischen Sprache auf der ganzen Welt".
Dieses Werk war um das Jahr 1780 herum auf ein Preisausschreiben

hin der Akademie von Berlin eingereicht worden und hatte
den ersten Preis gewonnen. Sie haben tatsächlich richtig gelesen:
von Berlin, nicht von Paris! Man erinnert sich bei dieser
Gelegenheit, daß der alte König Friedrich IL, den man den Großen
nennt und der als der Alte Fritz" volkstümlich geworden war,
fast immer französisch sprach.
Der ehrenwerte Herr Argenteuil war der Auffassung, daß Rivarol

noch heute recht habe, und pflegte diese Meinung überall, wo
er hinkam, zu vertreten. Auf seinem Spaziergang nun blieb Herr
Argenteuil wie angewurzelt stehen. Vor ihm hing an der Wand
ein Plakat mit folgendem Text: Liebe Schweizerinnen und
Schweizer, da habt Ihr sie. Die neue Checkkarte von dgr Post.
Und der neue Postcheque." Herr Argenteuil brammte: Richtig
wäre den neuen Postcheque. Aber zum Teufel! Warum schreiben
diese sprachlichen Waisenknaben Checkkarte statt nicht auch
Cheqttekarte? Die machen doch alles nur halb. Es fehlt am klaren

Denken. Typisch deutsch! Doch nun geht's weiter und richtig

denn nur am französischen Wesen kann die Welt genesen

: Ich zahle mit Postcheque. Vier Worte, die man gerne
hören wird." Vier Wörter sollte es natürlich heißen, verbesserte
Herr Argenteuil. Die können ja nicht einmal richtig Deutsch!
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